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OGGETTI DEL MNG

CAPRIOLO 
(CAPREOLUS CAPREOLUS)

Al 1° piano del Museo della natura dei Grigioni è esposto un 
capriolo in una posizione particolare. Si tratta di un feto di capriolo 
che a marzo del 1968 è stato ritrovato a Coira nel corpo della 
madre, presumibilmente vittima del traffico. Il feto di capriolo è 
stato imbalsamato in posizione fetale, così come si trovava nel 
grembo della madre. Il periodo degli accoppiamenti cade nei mesi 
di luglio e agosto. Dopo la fecondazione lo sviluppo dell’embrione 
si ferma per poi riprendere solamente a dicembre. I piccoli 
nascono in maggio e in giugno. Il periodo degli accoppiamenti e  
di allattamento ha luogo nel semestre estivo ossia nel periodo il  
cui vi è a disposizione un’ampia offerta di cibo. (jt) //

BNM OBJEKTE

REH 
(CAPREOLUS CAPREOLUS)

Im 1. Obergeschoss des Bündner Naturmuseums befindet sich 
ein Reh in eigenartiger Stellung. Es handelt sich um ein ungebore-
nes Tier, das im März 1968 in einem Muttertier gefunden wurde, 
das in Chur vermutlich dem Verkehr zum Opfer fiel. Das ungebore-
ne Reh wurde in der Embryonalstellung präpariert, wie es im 
Mutterleib lag. Die Brunft der Rehe ist im Juli-August. Nach der 
Befruchtung stagniert die Entwicklung des Embryos und setzt erst 
im Dezember wieder ein. Im Mai und Juni kommen die Rehkitze 
zur Welt. Somit finden sowohl die Brunft als auch die Säugezeit im 
Sommerhalbjahr statt, wenn ein gutes Nahrungsangebot vorhan-
den ist. (jt) //

OBJECTS DAL MNG

CHAVRIEL 
(CAPREOLUS CAPREOLUS)

Sin il 1. plaun sura dal Museum da la natira dal Grischun sa 
chatta in chavriel ch’è en ina posiziun particulara. I sa tracta d’in 
animal anc betg naschì ch’è vegnì chattà l’onn 1968 en in 
animal-mamma ch’era probablamain daventà ina victima dal 
traffic a Cuira. Il chavriel anc betg naschì è vegnì preparà en la 
posiziun embrionala, sco ch’el era vegnì chattà en il venter da la 
mamma. Il temp da copulaziun dals chavriels è durant il fanadur e 
l’avust. Suenter la fructificaziun stagnescha il svilup da l’embrio  
e cuntinuescha pir il december puspè. Il matg ed il zercladur 
naschan ils ansiels-chavriel. Uschia èn tant il temp da copulaziun 
sco er il temp da tezzar durant la stad, nua ch’i dat ina buna 
purschida da nutriment. (jt) //
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BNM KURS

FELDBOTA NIK- 
KURSE
Feldbotanikkurs 2021/22 in Graubünden
27. Februar 2021 bis 16. Juli 2022
Im Frühjahr 2021 beginnt wieder ein 1½ jähriger Feldbotanikkurs
für Naturinteressierte mit oder ohne Vorkenntnisse. Auf 13 Exkur-  
sionen und während 4 Theorie-Veranstaltungen erlernen die
Teilnehmenden 250–300 einheimische Pflanzen und üben den
sicheren Umgang mit Bestimmungsliteratur. Zudem werden
grundlegende Kenntnisse über die wichtigsten Lebensräume im
Kanton vermittelt.

Feldbotanik Fortgeschrittenenkurs 2021
24. April bis 28. August 2021
Im Kurs wird Wissen zu Pflanzen und Lebensräumen in Graubünden
auf fünf Tagesexkursionen vertieft. Neben den häufigen Arten
werden auch Seltenheiten aufgesucht sowie die naturschutzfachli-
chen Aspekte dargelegt. Der Kurs legt Wert auf das Üben von
feldbotanischen Methoden und ermöglicht die Vorbereitung auf die
Zertifikatsprüfungen der Schweizerischen Botanischen Gesell-
schaft. Weitere Informationen unter https://naturmuseum.gr.ch/de/
Angebote (pk) //

BNM KURS

TIERZEICHNEN
Von Ende Januar bis anfangs März 2021 findet erneut ein Kurs 
«Tierzeichnen» im Bündner Naturmuseum statt. Geleitet wird er 
von Evelyn Lengler. Die Kurse finden statt an folgenden Daten, 
jeweils 17.00 Uhr bis 19.50 Uhr: 20. Januar, 27. Januar,  
10. Februar, 17. Februar, 24. Februar und 3. März 2021.

Anmeldungen sind zu richten an: https://www.klubschule.ch/Kurs/
Tierzeichnen-im-Naturmuseum--E_1473360_1013
Kosten: CHF 252.–. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. (bb) //

BNM SONDERAUSSTELLUNGEN

AUSSTELLUNGEN 
UNTERWEGS
Die vom Bündner Naturmuseum erstellte Sonderausstellung 
«Wunderwelt der Bienen» wird vom 9. März bis 26. Juni 2021 
im Naturzentrum Glarnerland zu besichtigen sein. 

Die Ausstellung «Gipfelstürmer und Schlafmützen – Tiere und 
Pflanzen im Gebirge» wird von Mai bis Oktober 2021 im Natur-
museum Solothurn gezeigt werden. (ur) //

BNM KURS

WILDKUNDLICHE 
KURSE 2021
In den Wildkundlichen Kursen vermitteln erfahrene Wildtierbiolo-
ginnen und -biologen Wissenswertes über die faszinierende Welt 
der einheimischen Säugetiere und Vögel und deren Lebensräume. 
Die Kurse richten sich sowohl an Kandidatinnen und Kandidaten 
der Jagdeignungsprüfung als auch an alle naturinteressierten 
Laien! Die Referenten sind Mitglieder des Arbeitskreises der 
Bündner Wildtier- und Fischereibiologen und mit Wildtieren in 
Theorie und Praxis vertraut.

Auf Deutsch finden die «Wildkundlichen Kurse» vom 18. Januar 
bis 16. Februar 2021 im Bündner Naturmuseum in Chur statt. 
Zusätzlich wird am 20. Februar 2021 ein Kurs in Italienisch 
durchgeführt.

Die Kurse können einzeln gebucht werden, eine Anmeldung ist 
zwingend. Interessentinnen und Interessenten erhalten die 
ausführlichen Informationen unter https://naturmuseum.gr.ch/de/
Angebote oder im Bündner Naturmuseum (Tel. 081 257 28 41 oder 
info@bnm.gr.ch). Die Teilnehmerzahl pro Kurs ist beschränkt. 
Berücksichtigung des gewünschten Datums in der Reihenfolge der 
Anmeldungen! (bb/ur) //

Vor 2 Jahren wurde beim 

Quaderschulhaus ein 

Wiedehopf auf Nahrungs-

suche gesichtet. 

Foto: U. Rehsteiner

BNM KURS

VOGELKUNDLICHE 
EXKURSION
Vögel findet man überall, auch mitten in der Stadt. Am Sonntag, 
11. April 2021 stellt Ueli Rehsteiner vom Bündner Naturmuseum
auf einem Morgenspaziergang durch Chur einige von ihnen vor.
Er informiert über die Biologie und Eigenheiten der einzelnen Arten,
aber auch über ihre Ansprüche an den Lebensraum und wie sich
diese im städtischen Bereich verwirklichen lassen. Die Exkursion
startet um 7.00 Uhr beim Naturmuseum und dauert ca. 2 Stunden.
Eine Anmeldung ist zwingend, die Platzzahl ist beschränkt. Es sind
keine Vorkenntnisse nötig. Erwachsene Fr. 10.–, Jugendliche bis
16 Jahre gratis. (ur) //




